


Hei l iger  Geis t  – gekommen, um zu 
ble iben



Auch Jesus kam aus Galiläa an den Jordan zu Johannes, um sich
von ihm taufen zu lassen. Johannes wehrte sich entschieden
dagegen: »Ich hätte es nötig, mich von dir taufen zu lassen, und du
kommst zu mir?« Aber Jesus gab ihm zur Antwort: »Lass es für diesmal
geschehen! Es ist richtig so, denn wir sollen alles erfüllen, was Gottes
Gerechtigkeit fordert.« Da willigte Johannes ein. In dem Augenblick,
als Jesus nach seiner Taufe aus dem Wasser stieg, öffnete sich über
ihm der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich
herabkommen. Und aus dem Himmel sprach eine Stimme: »Dies ist
mein geliebter Sohn, an ihm habe ich Freude.«

Matthäus 3.13-17



Das Wissen darum, dass wir Kinder Gottes sind, seine eigenen Söhne
und Töchter….ist die große Triebfeder im Leben eines
Christen…Unsere Gotteskindschaft ist die Krone der Schöpfung und
das Ziel der Erlösung.

Sincla ir  Ferguson



Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet werden, die sind
Söhne Gottes. Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft
empfangen, wieder zur Furcht, sondern einen Geist der Sohnschaft
habt ihr empfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater! Der Geist selbst
bezeugt ⟨zusammen⟩ mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind.

Römer 8.  14



Es bedeutet einen lauten Ausruf…..eine tiefe Gefühls-
bewegung….Offensichtlich bedeutet es, Gott echt zu kennen. Gott
ist nicht mehr irgendwo weit weg. Er ist nicht bloß ein Gott, an den
wir intellektuell, theologisch, theoretisch oder lehrmäßig glauben;
solchen Glauben kann man auch haben, ohne Kind Gottes zu sein.
Unser Anbeten und Beten ist spontan. Es ist die Spontanität und
Zuversicht eines Kindes, das den Vater sieht.

Martin L loyd Jones
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Die Pr iv i legien der Sohnschaft :


